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Buchtipp Februar 2026  für Erwachsene
Britta Stoever übersiedelt auf Wunsch ihres Mannes mit der Familie von Hamburg in die „Marschlande“, eine karge Landschaft, die in der Vergangenheit immer wieder von Deichbrüchen betroffen war.
Bei ihren langen Spaziergängen stößt sie auf Spuren der Vergangenheit und auf die Geschichte der Bäuerin Abelke, die um 1580 lebte. Als alleinstehende, tüchtige Frau war sie Neid, Ausgrenzungen und Ungerechtigkeiten ausgesetzt. Sie verlor ihren Hof, Grund und Boden und fristete ihr Leben als Taglöhnerin. Als wären Vertreibung und Enteignung noch nicht genug, wurde sie der Hexerei bezichtigt, gefoltert und schlussendlich auf dem Scheiterhaufen verbrannt.
Britta taucht tief in das Leben Abelkes ein und erfährt dabei viel über sich selbst.

„Wie klein die Entwicklungsschritte im Feminismus bisher sind, lässt sich an beiden Schicksalen gut ablesen“. 
(Zit. Daniela Dobernigg, Cohen + dobernigg Buchhandel)
Jarka Kubsova wurde 1977 in Tschechien geboren, seit 1987 lebt sie in Deutschland. Für diesen Roman forschte sie in Archiven und zahlreichen Urkunden über Abelke Bleken und ihre Zeit.

Ihr Debütroman „Bergland“ – die Geschichte einer Bauernfamilie in Südtirol – kann ebenfalls  in der Pfarrbücherei entlehnt werden.
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